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Nürnberg, den 12. Juni 1946 





Ich bestätige, dass die anliegende Abschrift 


mit der 

stattlichen Versicherung des 
Abtes Friedrich Albert SCHMITT vom 19. 

wortgetreu übereinstimmt. 


Das Original ist beigefügt., 


(Dr. Kubuschok) 
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Die vorstehende 
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Die vorstehende vor mir abgegebene Unterschrift des 
Friedrich Albert SCHMITT, Abtes von Grüssau 
beglaubige ich. 

Hemsbach, den 19. April 1946 u 
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Mir ist die ເເ“ Gidesstattlichen Versicherung 
bekannt, insbesondere ist mir bekannt, daß die Abgabe 
einer falschen eidesstattlichen Versicherung strafbar 
ist. Insbesondere ist mir auch bakannt, daß meine nach- 
stehende cidesstattliche Versicherung dem Internationa- 
len Militär Tribunal in Nürnberg eingereicht werden soll. 
Ich, der MO hka Abt der Benediktiner-Abtei 
Grüssau in Schlesien, Friedrich Albert Schmitt, 
jetzt wohnhaft in Hemsbach bei Osterburken in Baden, ver- 
sichere folgendes an ices statt: 
Mir ist der frühere Reichskanzler Franz von Papen 
seit dem Jahre 1925 bexgennt,. Ich habe ihn in dieser 


4eit oftmalig, zum letzten Mal im Herbst 1959, bei ka 
tholiscran Tagungen und euch privat getroffen. Ich bin 
mit ihm im Laufe d:r Jahre in ein recht enges Vertrau- 
ensverhältnis gekommen, ar hat sich hierbei mir gegen- 
über uber seine innere Tinstellung zu den akuter Tages- 
fragen sehr freimütig geäußert, Wir haben uns weiter- 
hin auch Über alle Fregen unterhalten, die ihn innerlich 
bewegten, so daß ich glaube berechtigt zu soin, ihn in 
seiner Persönlichkeit klar oourtoilon zu konnen, 
Herr von Papen ist nach meiner festen Meinung vin über- 
zcugter Fatholik, dor soin stets klar hervortretendos 
katholisches Leben cher aus reinster innerster Über- 
zeugung und nicht zus Zweckmä eitsgründen geführt hat. 
Br hat an allan cuftretenden katholischen Fragen aktiven 
Anteil genommen, 
Herr von Papen war von der alsbald nach Konkordatsab- 
schluß erkennbar werdenden illoyalon Haltung der deut- 
Schon Regierung aufs Tisfste erschüttert, und er hat 
stets eingehend Über seine große Sorge in dieser Hin- 
icht mit mir gesprochen, sowie Mittel erwogen, den Vor- 
Letzungen ontgogon zu troton, Ich selbst kann aus oigo- 
nor Zrfahrung auch bekunden, daß ar sich persönlich im 
kirchlichen Sinne für die loyale Zinhaltung dos Konkor- 
dats aktiv oinzosotzt hat. 
Ich möchte auch nicht unerwahnt lassen, doD Herr von 
Papen in dor ersten Zeit nach dem Konkoräatsabschluß 
boi trorterung seiner diesbezüglichen Sorgen mir cinmal 
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radikal antikirchlicher PorsOnlichkoiton der Partei 
ດ Es > y ° - .. ER 
L ichkeit, zu einer vernünftigen 
Lösung zu kommen, verhinderte. 

Jedenfalls kann ich aus der Kenntnis dor Porson des Herrn 
von Papen und seines zu jeder Zeit erfolgten Sintretens 
für die katholische Sache meine Teste Uberzeugune dahin 
pringen, daß Herr von Papen in loyalster 
Absicht an dem Abschluß des Konkordats Lnd die 
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Hatte ich bereits früher aus den absolut freinutigen 
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politischen ສາ່ war, so habo ich diesen Ein- 
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für ein ungohoures Unglück 2nsoho, 


Hemsbach, don 19, April 1945, 
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